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W Krakowie dnia 15 Pazdziernika 1850 r. 


3. 10564. [535] 
Lizitazions-Ankuͤndigung. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks-Verwaltung im Großherzogthume 
Krakau wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von den ſteuerbaren Viehſchlah⸗ 
tungen u. der Fleiſchausſchrottung Tarifpoſt 10 bis 16 in den aus 


a) Liszki e) Chrzanów | 
5) Prądnik f) Chełmek | und den dazu gehörigen 
c) Mogiła g) Trzebinia Ortſchaſten 


d) Jaworzno 
gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Bezirke, fo nach dem Kreisſchreiben vom 5 
Juli 1829 Z. 5039, und dem demſelben beigefügten Anhange und Ta⸗ 
rife, dann den Kreisſchreiben vom 7ten September 1830 Zahl 48643, 
15ten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 
9713, Aten Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten Marz 1835 Zahl 15565, 
auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1 November 1850 bis Ende 
Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im 
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Falle der unterbleibenen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung verpachtet wird. 
Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorlaufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: 
1) Die Verſteigerung wird 


ad a) für den Pachtbezirk Liszki am 16 Oktober 1850 Vonnitags 33 T 
adb) >» > > Pradnik > 16 > > Nachmittags 8 2 Ek 
ad e) 2 » > Mogiła > 18 > > Nachmittags] EFF% 
add)» > > Jaworzno » 21 > > Vormittags s: 
ade)» » > Chrzanów » 21 * » Nachmittags] ESE 
adf)» » >» Chełmek » 22 » „ Vormittags ( 8825 
ad g) » > > Trzebinia 2 22 > » Nachmittags z je 


vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt 
zu madenden Zeit, fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach 
Uinſtänden vorerſt einzelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämm⸗ 
tliche eingangsbenannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden 
ausgebothen werden. l i 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether fur alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachvertrag einzugehen für eniſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der diesfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Ankothe. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jahrlichen Betrag 

ad a) pr. 2500 fl. ad e) pr. 3901 fl. 30 tr. 

ad b) » 1050 fl. ad f) pr. 299 fl. 30 > | 

ad c) » 1175 fl. 20 xr. ad g) pr. 1020 fl. 30 > 

ad d) » 1512 — 
beſtimmt, wobei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen werden. 


CMze 
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3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaßſung zu derlei Geſchaften geeignet it. Für jeden 
Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Un- 
terſuchung verfallen find, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe auf- 
gehoben wuerde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitation wird bloß auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beichränft, daß die Lizitations-Kommiſſion bei 
jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die Bei- 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 


Minderjährige, dann kontraktsbruͤchige Gefällspächter, ſo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefalls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Maugel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht 
zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem zehnten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Be- 
trag und zwar: 

ad a) pr. 250 fl. — 


ad b) 105 fl. — 
ad c) 117 fl. 32 rr. 
ad d) 151 fl. 12 rr. Conv. Münze 


ad f) 30 fl. — 
ad g) 102 fl. 3 rr. 


—— — 


» 
» 
» 
ad e) » 390 fl. 9 rr. 
2 
» 
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im Baren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizita⸗ 
zions-Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der 
erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den hoͤchſten 
Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſtei— 
gerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung 
zurückgeſtellt. 

5) Cs werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen ange- 
nommen; derlei Anbothe müffen jedoch mit dem Vadium belegt fein, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchftaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor— 


kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den ü- ` 


brigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 
Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſein. 
„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
Lizitations-Ankundigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 1 November 1850 


bis Ende Oktober 1851 den Pachtſchilling von fl. kr. CMze 
Sage Gulden kr. CMze mit der Erklärung an, 


daß mir die Lizitations- und Pachtbedingniſſe genau bekannt find, wel- 
chen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. CMze hafte.“ 
So geſchehen zu am 18 
Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 


= w = 


Diele Offerten find vor der muͤndlichen Lizitation bezüglich der Pacht- 
bezirke Liszki, Pradnik und Mogiła bei dem Vorſteher der Kameral- 
Bezirtó - Verwaltung in Krakau bezüglich der übrigen Pachtbezirke aber 
dem Lizitations Kommiſſär bis zum ten 18 verſiegelt 
zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, 
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offerten, 
wobei die Offerenten zugegen fein können, beginnt, werden nachträglich, 
Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche und 
ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, jo wied dem Erſteren der 
Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung 
die fogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitations⸗Kommis⸗ 
ſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Per- 
ſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben 
Tages mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erleg- 
ten Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitations-Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn 
hiebei ein Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder über- 
ſteigt, fo ift die Verſteigerung geſchloſſen. 
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7) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden Anbo⸗ 
thes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſen er Lizitation werden nachträgliche Un- 
bothe nicht angenommen werden. 

9) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, muß 
ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpezielen Vollmacht bei der Lizita⸗ 
tions⸗Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo haften für den An⸗ 
both Alle fuͤr Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitationsakt iſt für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikation verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikation der Pacht- 
verſteigerung, den 4 Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, jo wie den vierten Theil des entfallenden jähr- 
lichen Gemeinde- Zufchlages als Kaution im Baren, oder in offentlichen 
Obligationen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Crlages bez 
kannten börfemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen vom 
Jahre 1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über 
ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Lei⸗ 
tung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal 
Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt 
werden. 2 ; 

13) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, und 
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wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Werkta⸗ 
ge an die bezeichnete Klaſſe zu leiſten ſein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. Ka— 
meral- Bezirks- Verwaltung in Krakau fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiflär in Krakau, Chrzanów, Mogiła in den gewohnlichen Amts⸗ 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei 
der Lizitation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks-Berwaltung in 

Krakau am 8 Oktober 1850. 


Ner 1210. 175771 
CESARSKO KRÓLEWSKI! TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa 1 jego Okręgu. 

Na zasadzie art. 12 Ust. hip. z r. 1844 wzywa mających prawa 
do spadku po niegdy Łucyi z Kamienskich Poeztowskiéj pozostałego, 
Z połowy domu pod L. 50, 50% i gruntu w Pasterniku liczbą kadastru 
54 ozuaczonego w Trzebini położonych, składającego się, aby w ter- 
minie trzech miesięcy 2 prawami temi de c. k. Trybunała zgłosili się, 
w przeciwnym bowiem razie spadek ten na rzecz siostry: jej „Justyny 
z IKamieńskieh Chodackićj, następnie zaś na rzecz Tomasza Wójcika 
prawnabywcy do spadku tego zgłaszającego się przyznanym zostanie. 

Kraków dnia 29 Grudnia 1849 r. 
Sędzia Prezydujący 
(3 r.) BRZEZIŃSKI. 
Sekretarz Burzyński. 
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Ner 5199. [529] 
CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 

W myśl art. 12 ust. hipot. z r. 1844 i po wysłuchaniu wniosku Pro- 
kuratora wzywa wszystkich mogących mieć prawo do spadka po ś. p. 
Józefie hr. Wodzickim pozostałego, składzjącego się z realności pod 
L. 337 w Gminie IIIciej M. Krakowa położonćj, tudzież z summy 130912 
Złp. hipotecznie na Dobrach Kościelniki w Okręgu Miasta Krakowa 
ubezpieczonćj, ażeby się z prawami swemi do Trybunału w ciagu 3 
miesięcy zgXusili, po upływie bowiem tego zakresu czasu spadek w 
mowie będący zgłaszającym się spadkobiorcom PP. Henrykowi hr. 
Wodziekiemu, Kazimierzowi hr. Wodziekiemu, Aleksandrowi hr. Wo- 
dzickiemu, małoletaim po S. p. Emilii z hr. Wodzickich hr. Zboro- 
wskiej, tudzież małoletnim po ś. p. Karolinie z hr. Wodzickich hr. My- 
cielskiej pozostałym, w właściwych częściach przyznanym będzie. 

Kraków dnia 10 Wiześnia 1850 r. 
Sędzia Prezydujący 
(2 r.) CZEBNICEŁ. 
Z. Sekretarz Bursyński. 


Ner 4209. N [521] 
CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa i Jego Okręgu. 

W myśl art. 12 Ust. hipot. po wysłuchaniu wniosku Prokuratora 
wzywa wszystkich prawo mieć mogących de spadku po S. p. Bogumile 
Zródłowskim pczostałego, składającego się z domu pod L. 106 tudzież 
gruntu Bawarowski zwanego, na Piasku w gminie IX położonego, ażeby 
się 7 prawami swemi do takowego w zakresie trzech miesięcy de Try- 
bunału zgłosili, po upływie bowiem tego czasu spadek w mowie bę- 
dący'zgłaszającemu się synowi p. Józefowi Zwódłowskiemu przyzna- 
nym bedzie. 

Kraków dnia 23 Września 1850 r. 
Sędzia Prezydujący 
(3 r.) CZERNICKI. 
Sekretarz Burzyński. 


